
PORTRAIT STIFTUNG „SENIORENHILFE ZEITZ“  7

Erlerne einen Beruf mit 
Zukunft bei der Stiftung 
„Seniorenhilfe Zeitz“ 

ür den Start deiner 
Ausbildung zum/
zur Pflegefach-
mann/-frau (m/w/d) 
benötigst du das 

Herz an der richtigen Stelle, 
denn die Arbeit mit hilfsbe-
dürftigen Menschen ist der 
Hauptteil deines zukünftigen 
Jobs. Zusätzlich dazu noch 
einen Realschulabschluss 
oder einen anderen gleich-
wertigen Bildungsabschluss. 

Solltest du diesen nicht ha-
ben, reicht auch ein Haupt-
schulabschluss und eine 
mindestens zweijährige Be-
rufsausbildung oder eine 
mindestens einjährige Pfle-
geassistenzausbildung. 

Deine Ausbildung dauert drei 
Jahre und unterteilt sich in 
Theorie und Praxis. Für deine 
schulischen Einsätze brauchst 
du gar nicht weit fahren, 
denn die Berufsschule befin-
det sich in Zeitz, genau wie 
deine praktischen Einsatzor-
te. In der Praxis schnupperst 

du in die stationäre Akutpfle-
ge im Krankenhaus Zeitz, in 
die stationäre Langzeitpflege 
in einer unserer Einrichtun-
gen, in unsere ambulante 
Pflege, in die pädiatrische 
Versorgung und in die psych-
iatrische Versorgung rein. 

Gleich zu Beginn 
gut aufgehoben 
In allen Bereichen deiner Aus-
bildung bist du bei uns nicht 
alleine. Dein persönlicher 
Praxisanleiter begleitet dich 
durch deine gesamte Ausbil-
dung und unterstützt dich. 

Zusätzlich gibt es noch einen 
zentralen Praxisanleiter, der 
deine Ausbildung und dei-
ne Lernfortschritte immer im 
Blick hat, Ansprechpartner 
für alle Azubis ist und sich 
um organisatorische Abläufe 
kümmert. So warten direkt 
zu Beginn deines ersten Pra-
xiseinsatzes die Azubi-Start-
tage auf dich. Diese dienen 
zum Kennenlernen des Unter-
nehmens, der Einrichtungen 

und Mitarbeiter. Außerdem 
erhältst du deine Einsatzplä-
ne für alle Ausbildungsjah-
re, damit du immer weißt, 
was dich erwartet. Denn wir 
schmeißen niemanden ins 
kalte Wasser. 

Gemeinsam lernen 
ist am leichtesten
Immer wieder in deiner Aus-
bildung bieten wir Work-
shoptage an. Gemeinsam 
mit anderen Auszubilden-
den deines Lehrjahres oder 
auch jahrgangsübergreifend 
erhältst du Schulungen und 
kannst dich mit Gleichgesinn-
ten austauschen. Dies, aber 
auch gemeinsame Aktivitäten 
wie Bowlingabende, Kanu-
fahren oder andere Aktivitä-
ten, fördern wiederum das 
„WIR“-Gefühl, welches uns 
sehr am Herzen liegt. 

Denn jeder Mitarbeiter oder 
auch jeder Auszubildende   
ist bei uns ein Teil des Gan-
zen, der gebraucht 
wird. 
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>> Bei der Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“ 

zu arbeiten heißt, seinen Teil zum Ganzen 

beizutragen, aber nie damit alleine zu sein.<<

Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“
Schützenplatz 21
06712 Zeitz

Ansprechpartner Ausbildung:
Karina Schellenberg

Telefon: 03441 631 104
E-Mail:  Karina.Schellenberg@ 
 seniorenhilfe-zeitz.de
Web: www.seniorenhilfe-  
 zeitz.de

Ausbildungsberuf:
– Pflegefachmann, 
   Pflegefachfrau (m/w/d)

Unsere Ausbildung:
Die Pflege soll deine berufliche 
Zukunft werden? Dann bist du bei 
der Stiftung „Seniorenhilfe Zeitz“ 
an der richtigen Stelle. Derzeit                                                        
lassen sich bei uns insgesamt 19 
junge Menschen zur Pflegefachkraft 
(m/w/d) ausbilden. Mit unseren 
vier vollstationären Einrichtungen, 
der Kurzzeit- und Tagespflege, den 
ambulanten Diensten und den zwei 
Wohnheimen für Menschen mit 
Behinderung finden wir für jeden 
ein geeignetes Plätzchen zum 
Lernen. Zusätzlich sorgen interne 
und externe Fort- und Weiterbil-
dungsangebote für einen guten 
Start in deinen Traumjob.

INFO

Die Unternehmensgruppe der Stiftung 
„Seniorenhilfe Zeitz“ ist dank der 
Teamleistung von über 600 Mitarbei-
tern einer der größten Arbeitgeber in 
Zeitz – in der Pflegebranche sogar der 
Größte. Und das spürt man! 

Wir bieten unseren Mitarbeitern mit 
einer sinnhaften Aufgabe, einem 
abwechslungsreichen Tätigkeitsfeld 
und guten Arbeits- und Entwicklungs-
bedingungen ein Umfeld, welches das 
persönliche Wohlbefinden unterstützt. 
Die ständig weiterentwickelten Mit-
arbeitervorteile und -aktionen tragen 
zusätzlich zur Motivation bei und 
stärken das „WIR“-Gefühl.


